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Leitbild der Arbeiterwohlfahrt 

Unsere Werte 

Die Arbeiterwohlfahrt arbeitet mit ehrenamtlichem Engagement und professionellen 

Dienstleistungen für eine sozial gerechte Gesellschaft. 

Auf der Sonderkonferenz der AWO auf Bundesebene wurden 1998 allgemeingültige 

Leitsätze und unser Leitbild formuliert. Diese Leitsätze wurden 2005 weiter ausformuliert. 

Leitsätze und Leitbild sind Grundlage für das Handeln im AWO Unterbezirk Hagen-

Märkischer Kreis.  

Die AWO-Leitsätze 

 Wir bestimmen – vor unserem geschichtlichen Hintergrund als Teil der Arbeiterbewegung – 

unser Handeln durch die Werte des demokratischen Sozialismus: Solidarität, Toleranz, 

Freiheit, Gleichheit und Gerechtigkeit. 

 Wir sind ein Mitgliederverband, der für eine sozial gerechte Gesellschaft kämpft und politisch 

Einfluss nimmt. Dieses Ziel verfolgen wir durch ehrenamtliches Engagement und 

professionelle Dienstleistungen. 

 Wir fördern demokratisches Denken und Handeln. Wir haben gesellschaftliche Visionen. 

 Wir unterstützen Menschen, ihr Leben eigenständig und verantwortlich zu gestalten und 

fördern alternative Lebenskonzepte. 

 Wir praktizieren Solidarität und stärken die Verantwortung der Menschen für die 

Gemeinschaft. 

 Wir bieten soziale Dienstleistungen mit hoher Qualität für alle an. 

 Wir handeln in sozialer, wirtschaftlicher, ökologischer und internationaler Verantwortung 

und setzen uns nachhaltig für einen sorgsamen Umgang mit vorhandenen Ressourcen ein. 

 Wir wahren die Unabhängigkeit und Eigenständigkeit unseres Verbandes; wir gewährleisten 

Transparenz und Kontrolle unserer Arbeit. 

 Wir sind fachlich kompetent, innovativ, verlässlich und sichern dies durch unsere ehren- und 

hauptamtlichen Mitarbeiter*rinnen. 

  

Die ausführliche Fassung unseres Leitbildes ist über die Geschäftsstelle oder den AWO-

Bundesverband zu beziehen.  

http://www.awo-ha-mk.de/mastercms/templates/index.php5?Select_id=a672e772-ffa9-136a-30ed-19787334a216
http://www.awo.org/
http://www.awo.org/
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I. Die Kindertagespflege 

           1. Rahmenbedingungen 

             1.1 Rechtliche Grundlagen 

Das Sozialgesetzbuch (SGB) VIII und das Kinderbildungsgesetz (KiBiz) Nordrhein-

 Westfalen bilden die gesetzlichen Grundlagen der Kindertagespflege.  

Zuständig für die Förderung der Kindertagespflege sind die Jugendämter. Da Bundes- 

und Landesrecht viel Spielraum in der Ausgestaltung der Kindertagespflege vor Ort 

lassen, sind entsprechende Regelungen in Form von Richtlinien in den einzelnen 

Kommunen festgelegt. 

             1.2 Definition Kindertagespflege 

 Die erlaubnispflichtige Kindertagespflege ist dann gegeben, wenn eine Person ein 

 Kind oder mehrere Kinder außerhalb des Haushaltes der Erziehungsberechtigten 

 mehr als 15 Stunden wöchentlich gegen Entgelt länger als drei Monate betreuen will 

 (§ 43 Abs. 1 SGB VIII). 

             1.3 Qualifizierte Kindertagespflegeperson 

 Qualifizierte Kindertagespflegepersonen sind Personen, die sich durch ihre 

 Persönlichkeit, Sachkompetenz und ihre Kooperationsbereitschaft mit 

 Erziehungsberechtigten, Kindertagespflegepersonen und anderen Professionen 

 auszeichnen. Des Weiteren müssen Kindertagespflegepersonen über vertiefende 

 Kenntnisse hinsichtlich der Anforderungen der Kindertagespflege und über 

 kindergerechte Räumlichkeiten verfügen (§ 43 Abs. 2 SGB VIII). 

             1.4 Pflegeerlaubnis gemäß § 43 SGB VIII 

Eine Person, die ein oder mehrere Kinder außerhalb des Haushaltes der 

 Erziehungsberechtigten während eines Teils des Tages und mehr als 15 Stunden 

 wöchentlich gegen Entgelt länger als drei Monate betreuen will, bedarf einer 

 schriftlichen Erlaubnis vom Jugendamt (Pflegeerlaubnis). Die Pflegeerlaubnis ist auf 

fünf Jahre befristet und befugt zur Betreuung von bis zu fünf gleichzeitig 

anwesenden, fremden Kindern (§ 43 Abs. 3 SGB VIII). 
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             1.5 Möglichkeiten der Kindertagespflege 

 Die Ausübung der Tätigkeit einer Kindertagespflegeperson kann im eigenen Haushalt, 

im Haushalt der Erziehungsberechtigten oder in anderen geeigneten Räumlichkeiten 

 (z.B. angemietete Räumlichkeiten) erfolgen. 

 Eine weitere Betreuungsform ist die Großtagespflege, in der maximal neun 

 Kinder von maximal drei Kindertagespflegepersonen betreut werden können (§ 4 

Abs. 1  KiBiz). 

             1.6 Status der Kindertagespflegeperson 

 Eine Kindertagespflegeperson ist in der Regel selbstständig tätig. Das Ausüben der 

Kindertagespflege im Angestelltenverhältnis ist in Großtagespflegestellen ebenfalls 

möglich.  

             1.7 Finanzielle Rahmenbedingungen  

Die selbstständig tätige Kindertagespflegeperson hat nach Erteilung der 

Pflegeerlaubnis die Möglichkeit, ihre genehmigten Betreuungsplätze privat oder 

öffentlich gefördert anzubieten. Die Voraussetzungen bei öffentlich geförderten 

Betreuungsplätzen sind in den kommunalen Richtlinien für die Gewährung der 

laufenden Geldleistung für Kindertagespflege nach § 23 SGB VIII definiert. 
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           2. § 8a SGB VIII Kinderschutz 

      Jedes Kind hat ein Recht auf gewaltfreie Erziehung. Körperliche Bestrafungen 

      seelische Verletzungen und andere entwürdigende Maßnahmen sind unzulässig.  

      So lautet § 1631, Abs. 2, BGB (Bundesgesetzbuch). Kindertagespflegepersonen haben    

      im Sinne des §8a SGB VIII als Erbringer von Leistungen einen besonderen  

      Schutzauftrag. Bei Anzeichen von Kindeswohlgefährdung (Vernachlässigung,  

      Misshandlung, Missbrauch usw.) müssen sie eine insoweit erfahrene Fachkraft    

      hinzuziehen. 

 

      2.1 Insoweit erfahrene Kinderschutzfachkraft 

      Die AWO Unterbezirk Hagen-Märkischer Kreis hat eigens für die Kindertagespflege 

      eine insoweit erfahrene Fachkraft ausgebildet. Sie steht nicht in direktem Kontakt mit 

      den Kindertagespflegepersonen und ist daher in der Lage, Gefährdungssituationen 

      unparteiisch mit den Betroffenen zu analysieren und zu beraten. Sie kann nach 

      Schutz- und Risikofaktoren suchen und in Zusammenarbeit mit der 

      Kindertagespflegeperson den Eltern Unterstützung anzubieten. 
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        3. Organisationsstruktur 

         3.1 Auftrag der Kommunen 

           Zur Sicherstellung des qualitativen und quantitativen Ausbaus der Kindertagespflege     

           kooperieren mittlerweile folgende Kommunen mit dem AWO Unterbezirk Hagen- 

           Märkischer Kreis: 

 Iserlohn 

 acht Kommunen des Jugendamtes Märkischer Kreis (Nachrodt-Wiblingwerde, 

Schalksmühle, Halver, Kierspe, Herscheid, Meinerzhagen, Neuenrade und 

Balve) 

 Altena 

 Werdohl 

 Hagen (Großtagespflege im Angestelltenverhältnis) 

          Insgesamt stehen fünf AWO Kindertagespflegebüros, verteilt über das Einzugsgebiet,  

          zur Verfügung. Zwei Koordinatorinnen, 11 Fachberaterinnen und zwei  

          Verwaltungsangestellte sind für den Bereich der Kindertagespflege zuständig.  

          Im Rahmen der Vermittlung, Begleitung, Beratung und Qualifizierung wird außerdem  

          eine städteübergreifende Vernetzung angeboten. 
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         3.2 Ansprechpartnerinnen vor Ort 

AWO Kindertagespflege 

Koordination und Leitung 

Bereich Iserlohn, GTP Hagen und 

Kinderschutz 

Marion Battista 

Am Löbbeckenkopf 30 

58636 Iserlohn 

02371/ 90 89 31 

0152/ 546 125 72 

marion.battista@awo-ha-mk.de 

AWO Kindertagespflege 

Koordination und Leitung 

Bereich Märkischer Kreis, Werdohl, Altena 

 

Lillian Tanzius 

Prumbomweg 5 

58540 Meinerzhagen 

02354/ 90 45 04 

0173/ 273 8133 

lillian.tanzius@awo-ha-mk.de 

AWO Kindertagespflegebüro Iserlohn 

Marina Mühling, Britta Colombet, Angie 

Rosier, Ina Krisp, Katja Röhrmann 

Kluse 10 

58638 Iserlohn 

02371 / 35 12 14 4 

kindertagespflege-iserlohn@awo-ha-mk.de 

Öffnungszeiten: Mo u. Fr 10-12 Uhr, Mi 14-

16 Uhr 

AWO Kindertagespflegebüro MK 

Büro Lüdenscheid (Balve, Neuenrade, 

Schalksmühle, Nachrodt-Wiblingwerde) 

Daniela Wall, Christine Laudien,  

Christine-Schnur-Weg 3 

58511 Lüdenscheid 

02351 / 38 18 97 

kindertagespflege-mk@awo-ha-mk.de 

Öffnungszeiten: Mo 10-12 Uhr 

Sprechstunde Neuenrade: nach Vereinbarung  

AWO Großtagespflege Hagen 

Mini Mäuse 

Katharina Trost, Joana Dresel, Sabrina Schulte 

Mozartstraße 15 

58119 Hagen 

02334/ 8 17 43 15 

gtp-hagen@awo-ha-mk.de 

 

Öffnungszeiten: Mo-Fr 7-15.30 Uhr 

 

AWO Kindertagespflegebüro MK  

Büro Meinerzhagen (Meinerzhagen, Kierspe, 

Herscheid, Halver) 
Lillian Tanzius, Christin Haidle, Johanna Kniewel  

Prumbomweg 3 

58540 Meinerzhagen 

02354 / 90 45 04 

kindertagespflege-mk@awo-ha-mk.de 

Öffnungszeiten: Mi 14-16 Uhr, Do 9-11 Uhr 

 

Sprechstunde Halver: Do 14-16 Uhr unter 

0174/ 309 7190 

 

mailto:kindertagespflege-iserlohn@awo-ha-mk.de
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 AWO Kindertagespflegebüro Werdohl 

Daniela Wall 

In der Städtischen Kindertagesstätte GerneGroß 

Schulstraße 16  

58791 Werdohl 

0173 / 27 31 28 3 

kindertagespflege-werdohl@awo-ha-mk.de 

Öffnungszeiten: Do 9-11 Uhr 

 AWO Kindertagespflegebüro Altena 

Sarah Lustinetz 

In den Räumen der Stadtbücherei 

Marktstraße 14-16 

58762 Altena 

 02352 / 54 96 70 2 

kindertagespflege-altena@awo-ha-mk.de 

Öffnungszeiten: Mo 14-16 Uhr, Do 10-12 Uhr 

 

www.awo-ha-mk.de / Familie und Kinder / Kindertagespflege 

     Sie finden uns auch bei Facebook unter AWO Hagen-Märkischer Kreis 

http://www.awo-ha-mk.de/
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II. Qualität in der Kindertagespflege 

        1. Qualitätsverständnis der AWO Kindertagespflege Unterbezirk Hagen-    

             Märkischer Kreis   

  
   Die Anforderungen an die Bildung, Förderung und Betreuung von Kindern haben    

          sich in den letzten Jahren stetig weiterentwickelt. Das beinhaltet neben der  

          Schaffung neuer Betreuungsplätze, insbesondere für Kinder unter drei Jahren, auch  

          die Weiterentwicklung der Bildungskonzepte mit dem Ziel, die frühe Förderung von  

          Kindern in der Arbeit vor Ort sicher zu stellen. 

    In diesem Entwicklungsprozess gewinnt das Betreuungsangebot der  

    Kindertagespflege zunehmend an Bedeutung, da aufgrund ihrer familiären  

    Betreuungsstruktur sowohl die individuelle Förderung eines Kindes als auch die  

    Vereinbarkeit von Familie und Beruf optimal gewährleistet werden können. Dies hat  

    zur Folge, dass sich auch die Anforderungen an die Ausübung der Tätigkeit einer  

     Kindertagespflegeperson in den letzten Jahren zunehmend erhöht haben.  

     Das Ziel der AWO Kindertagespflege ist es deshalb Eltern und Kindern einen ihren    

     Bedürfnissen und Vorstellungen entsprechenden, passgenauen   

     Kindertagespflegeplatz zu vermitteln. Kindertagespflegepersonen erhalten unter  

     Berücksichtigung ihrer Fragen, Sorgen und Wünsche umfassende Unterstützung bei 

     der Umsetzung ihrer fachlichen Aufgabe vor Ort. 

            1.1 Strukturqualität 

            Die Strukturqualität beschreibt die organisatorischen Rahmenbedingungen für die 

            Kindertagespflege und wird bestimmt durch die personelle und sachliche Ausstattung.  

            Hierzu zählen:  

 Betreuungsschlüssel: Eine Fachberaterin mit Vollzeitbeschäftigung ist für ca. 

90 Betreuungsplätze zuständig 

 pädagogisches Grundkonzept: Basierend auf Bundes- und Landesgesetzen 

wird die Vereinbarkeit von Familie und Beruf durch passgenaue Vermittlung 

gewährleistet 
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 räumliche und finanzielle Ausstattung: Die Kindertagespflegebüros bieten 

feste Öffnungszeiten, bzw. Sprechzeiten an.  

 Verwaltungsstrukturen: Gearbeitet wird mit Standardformularen und festen 

Abläufen. 

  Qualifikation und Fortbildungen der Fachberatung: Die Fachberaterinnen 

haben grundsätzlich ein sozialpädagogisches (oder vergleichbares) Studium 

absolviert und nehmen regelmäßig an Fort- und Weiterbildungen teil. 

In regelmäßigen Abständen werden die Rahmenbedingungen mit den Kommunen 

neu verhandelt und in einem Leistungskatalog beschrieben. 

             1.2 Prozessqualität 

Die Prozessqualität beschreibt die prozessorientierte Umsetzung von pädagogischen 

Konzepten, die Art und Weise der Ausführung, sowie die Formen der Kommunikation 

und Kooperation der Beteiligten. Die Prozesse werden ausführlich in den Kapiteln III 

bis VI beschrieben. Wichtige Einflussfaktoren, um diese Qualität zu garantieren sind: 

 Einbeziehen der Beteiligten  

 Interaktion / Kooperation 

 Kommunikationsstil 

             1.3 Ergebnisqualität 

Die Ergebnisqualität beschreibt die mit Handlungen erzielten Resultate in der 

Kindertagespflege. Kriterien sind hier der Grad der Zielerreichung und die 

Zufriedenheit der beteiligten Kommunen, Eltern, Kindertagespflegepersonen und 

Mitarbeitern. Wie hoch die Ergebnisqualität in der AWO Kindertagespflege ist, wird 

festgestellt durch: 

 Zufriedenheitsabfragen bei Eltern und Kindertagespflegepersonen: 

Telefonisch oder schriftlich werden Eltern und Kindertagespflegepersonen in 

regelmäßigen Abständen nach ihrer Meinung gefragt 

 regelmäßige Treffen der Fachberaterinnen zur Teamsitzung, um die Prozess- 

und Ergebnisqualität zu gewährleisten 
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  monatliche Datenerhebungen, die für jede Kommune statistisch ausgewertet 

werden  

  regelmäßigen Austausch in kommunalen, regionalen und überregionalen 

Arbeitskreisen mit Kooperationspartnern, wie z.B.  Jugendämtern, 

Kindertageseinrichtungen, Bezirksverband der AWO, Landes- und 

Bundesverband für Kindertagespflege 

 Jahresberichte für die Kommunen über Resultate, Aktionen und die 

Weiterentwicklung der AWO Kindertagespflege  
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III. Arbeitsschwerpunkte Beratung, Begleitung, Vermittlung 

           1. Beratung und Begleitung 

       Die Kindertagespflege ist gesetzlich den Kindertageseinrichtungen gleichgestellt. Die    

       Umsetzung des Erziehungs- und Bildungsauftrags wird im Alltag von  

       Kindertagespflegepersonen unter Berücksichtigung des Alters, des  

       Entwicklungsstandes und der Lebensbiografie eines jeden Kindes umgesetzt bzw.  

       sichergestellt (§17 KiBiz). Für die qualitative Ausgestaltung der Kindertagespflege ist  

       der Einsatz von fachlich qualifizierten Kindertagespflegepersonen in der Praxis vor  

       Ort eine Grundvoraussetzung. Eltern und Kindertagespflegepersonen haben  

       Anspruch auf Beratung in allen Fragen der Kindertagespflege (§ 23 Absatz 4 SGB VIII).  

       Daher bieten unsere Fachberatungen qualifizierte Beratungs- und 

       Begleitungsmöglichkeiten für Eltern und Kindertagespflegepersonen an. 

 

              1.1 Angebote für Kindertagespflegepersonen im Rahmen der Beratung und   

              Begleitung 

 

              1.1.1 Telefonische Beratung und persönliche Einzelgespräche 

  In der Regel arbeiten Kindertagespflegepersonen alleine. Herausforderungen,   

  im Hinblick auf die Sicherstellung des Bildungs- und Erziehungsauftrages,  

  erfordern von den Kindertagespflegepersonen neben dem fachlichen Wissen,  

              ein hohes Maß an Belastbarkeit und Engagement. Die Möglichkeit eines  

              zeitnahen Gesprächs mit der Fachberatung kann hierbei eine Hilfestellung bieten. 

 

 1.1.2 Regelmäßige Hausbesuche  

              Mindestens einmal im Jahr werden die Kindertagespflegepersonen von der  

  zuständigen Fachberatung besucht. 

   Ziel der Hausbesuche ist, die Kindertagespflegepersonen im Alltag mit den  

  Tageskindern zu erleben, um gegebenenfalls fachliche Tipps und Anregungen zur    

  persönlichen Weiterentwicklung und Ausgestaltung der Kindertagespflege geben zu 
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  können. Persönliche und organisatorische Änderungen werden in einem speziell 

  hierfür entwickelten Hausbesuchsbogen festgehalten. 

 1.1.3 Vernetzungsangebote 

  Zur Gewährleistung des fachlichen Austausches der Kindertagespflegepersonen  

  finden regelmäßig Gesprächsgruppen statt. Die Organisation der Treffen erfolgt  

  durch die Fachberatungen der AWO Kindertagespflege. Die Inhalte dieser Treffen  

  bieten den Kindertagespflegepersonen ausreichend Zeit für den individuellen      

              Austausch und die Erarbeitung fachlicher Themen, sowie der Weitergabe 

              aktueller Informationen. 

 

              1.2 Angebote für Eltern im Rahmen der Beratung und Begleitung 

 1.2.1 Telefonische Beratung und persönliche Einzelgespräche 

  Eltern haben die Möglichkeit, sich während der Sprechzeiten telefonisch oder 

    persönlich beraten zu lassen. Zur passgenauen Vermittlung erhalten die Eltern  

              einen Elternfragebogen, in den Besonderheiten und Wünsche bezüglich der  

              Betreuung ihres Kindes mitgeteilt werden können. 

  Das Angebot der Beratung und Begleitung besteht während des gesamten 

              Vermittlungs- und Betreuungsprozesses des Kindes in der Kindertagespflege. 

 

 1.2.2 Vertretung in Ausfallzeiten 

 Urlaubs- und planbare Ausfallzeiten der Kindertagespflegeperson werden        

 untereinander abgestimmt. Der Elternbeitrag bleibt davon unberührt. 

 Die gültige Vertretungsregelung kann den Richtlinien der jeweiligen Kommune    

 entnommen werden.  
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            2. Vermittlung 

 

       2.1 Gesetzliche Ausgangssituation 

              Anhand der gesetzlichen Vorgaben wird die Vermittlung von Kindern zu geeigneten 

              Kindertagespflegepersonen (§23 Abs. 1 SGB VIII) mit dem Ziel verfolgt, 

              eine bedarfsgerechte Betreuung und Förderung für Kind und Eltern zum  

              gewünschten Zeitpunkt sicherzustellen. Seit August 2013 gibt es den gesetzlichen   

              Betreuungsanspruch für Kinder ab dem vollendeten 1. Lebensjahr.(Art. 1 Nr. 7  KiföG) 

              Die Betreuung durch Kindertagespflegepersonen richtet sich vorwiegend an Kinder  

              unter drei Jahren.    

 

              2.2 Angebote für Eltern im Rahmen der Vermittlung 

  Eine Voraussetzung für eine gelungene Betreuung des Kindes in    

  Kindertagespflege ist eine gute Begleitung und Beratung der Eltern.   

  Eine fachlich qualifizierte Vermittlung schließt den Zeitraum der    

  Anfrage der Eltern bis zum Abschluss der Eingewöhnungsphase ein.   

  Neben der Entscheidung, ob die Kindertagespflege die richtige    

  Betreuungsform für das Kind und seine Familie ist, wird gemeinsam   

  mit den Eltern erörtert, welche Anforderungen und Kriterien im    

  Rahmen der Kindertagespflege erfüllt sein müssen. Betreuungszeiten/-tage,  

  persönliche Vorstellungen usw. werden von der Fachberatung   

  erfasst. Nach diesem Erstkontakt werden die für die Kindertagespflege relevanten 

  Unterlagen, wie Antrag auf Kostenübernahme und Elternfragebogen zugesandt. 

  Anhand der Informationen aus dem Elternfragebogen versucht die Fachberatung den 

              Eltern möglichst passgenaue Vermittlungsvorschläge anzubieten.  

  Die Eltern vereinbaren mit den Kindertagespflegepersonen Kennenlernen -   

  Termine und erhalten so die Möglichkeit, sich die Kindertagespflegepersonen und 

  die Kindertagespflegestelle unverbindlich anzuschauen. Auf Wunsch begleitet  

  die zuständige Fachberatung die Erstkontakte. 
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              2.3 Angebote für Kindertagespflegepersonen im Rahmen der Vermittlung 

 Kindertagespflegepersonen können über die Belegung und Ausgestaltung ihrer     

 Betreuungsplätze selbst entscheiden. Der Elternfragebogen dient der  

 Fachberatung als Ausgangspunkt der Vermittlung. Bei den infrage kommenden   

 Kindertagespflegepersonen wird durch die Fachberatung angefragt, ob sie sich die  

 Betreuung des entsprechenden Kindes vorstellen können. Stimmt die  

 Kindertagespflegeperson der Vermittlung zu, werden die Kontaktdaten der     

 Beteiligten ausgetauscht. Auf Wunsch begleitet die zuständige Fachberatung den  

 Erstkontakt. 

  Nach dem gegenseitigen Kennenlernen erfolgt eine Rückmeldung von Eltern  

  und Kindertagespflegepersonen an die Fachberatung. 

              Stimmen die Vorstellungen und Erwartungen überein, werden die   

  getroffenen Vereinbarungen von beiden Parteien in einem    

  Betreuungsvertrag festgehalten. Es handelt sich dabei um einen    

  privatrechtlichen Vertrag zwischen den Erziehungsberechtigten und der  

  Kindertagespflegeperson. 
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IV. Fachlichen Eignung und Bewerbungsverfahren in der Kindertagespflege 

           1. Rechtliche Grundlage 

Geeignet im Sinne des Sozialgesetzbuches (§ 43 SGB VIII) und des  

 Kinderbildungsgesetzes (Kibiz) sind Personen, die sich durch ihre  Persönlichkeit, 

 Sachkompetenz und Kooperationsbereitschaft mit  Erziehungsberechtigten und 

 anderen Kindertagespflegepersonen auszeichnen und über kindgerechte 

Räumlichkeiten verfügen.  

 Die Empfehlungen und rechtlichen Vorgaben des Landesjugendamtes in ihrer 

 jeweiligen aktuellen Fassung finden Anwendung. 

 Nachfolgend benannte Kriterien zur Eignungsfeststellung von 

 Kindertagespflegepersonen erheben nicht den Anspruch auf Vollständigkeit. Sie 

 spiegeln die wesentlichen Aspekte im Hinblick auf die Gesamtbeurteilung der 

 Bewerber wider und dienen im Bewerbungsverfahren als Richtschnur. 

             2. Formale Voraussetzungen für die Kindertagespflege 

 Volljährigkeit 

 je nach Kommune variieren die Grundvoraussetzungen zum 

Schulabschluss  

 deutsche Sprache in Wort und Schrift 

 

           3. Persönliche Eignung der Kindertagespflegeperson 

             Die Überprüfung der fachlichen und persönlichen Eignung einer  

             Kindertagespflegeperson wird von der Fachberatung der Kindertagespflege als  

             Prozess betrachtet und beinhaltet demnach regelmäßige Reflexion über den Verlauf    

             des Bewerbungsverfahrens und dessen Dokumentation. 

             3.1 Grundvoraussetzung für die Tätigkeit als Kindertagespflegeperson 

 physische und psychische Belastbarkeit 

 Zuverlässigkeit 

 Sicherheit und Selbstbewusstsein 
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 Erfahrungen im Umgang mit Kindern  

 Motivation, die Tätigkeit langfristig auszuführen 

 gesunde Frustrationstoleranz 

 Flexibilität in der Alltagsgestaltung  

 Verantwortungsbewusstsein (Aufsichtspflicht, Kinderschutz) 

 Verschwiegenheit gegenüber Außenstehenden (Datenschutz) 

 Organisationsfähigkeit  

 Offenheit in Erziehungs-, Entwicklungs- und Bildungsfragen 

  Reflexionsfähigkeit  

 Fähigkeit zur differenzierten Wahrnehmung 

 Kooperationsbereitschaft mit anderen Professionen und sozialen 

Diensten (z.B. dem Jugendamt, Fachberatung, anderen 

Kindertagespflegepersonen)  

 ein gepflegtes Äußeres 

 je nach Kommune variieren die Grundvoraussetzungen zum Alter 

              3.2 Grundvoraussetzung in der Arbeit mit Kindern 

 respektvoller und wertschätzender Umgang mit allen Beteiligten  

 generelle Freude im Umgang mit Kindern 

 Einfühlungsvermögen und Akzeptanz für kindliche Bedürfnisse 

 keine Anwendung von körperlicher oder seelischer Gewalt 

              3.3 Grundvoraussetzungen in der Zusammenarbeit mit Eltern 

 Kooperationsbereitschaft 

 Offenheit und Akzeptanz gegenüber anderen Erziehungsvorstellungen, 

Lebenssituationen und -entwürfen 

 kontinuierlicher Austausch auf einer erziehungspartnerschaftlichen 

Ebene 
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              3.4 Grundvoraussetzung in der Zusammenarbeit mit der Fachberatung 

 Offenheit und Akzeptanz  

 Kooperationsbereitschaft 

 Informations- und Meldepflicht wichtiger Belange und Änderungen  

 

             4. Sachkompetenz der Kindertagespflegeperson 

 Kenntnisse über den gesetzlichen Bildungs- und Erziehungsauftrag 

 Pädagogische und psychologische Grundkenntnisse in der Erziehung 

von Kindern 

 Gesprächsführung  

 Zeitmanagement und Struktur im Tageablauf 

 Wissen über rechtliche Grundlagen  

            5. Räumliche Voraussetzungen für die Kindertagespflege 

 Die Ausübung der Tätigkeit als Kindertagespflegeperson erfolgt in der Regel im   

 eigenen Haushalt. Darüber hinaus kann die Kindertagespflege auch in geeigneten  

 angemieteten Räumen geleistet werden. 

 Bei der Nutzung externer Räumlichkeiten gelten gesonderte Auflagen, welche 

 unter dem Kapitel VI „Unser Verständnis zur Ausgestaltung einer  

 Großtagespflegestelle" aufgeführt werden. 

 Nachfolgend genannte Kriterien gelten sowohl für die Betreuung der    

 Kindertagespflegekinder im eigenen Haushalt der Kindertagespflegeperson als  

 auch in anderen genutzten Räumen: 

 kindgerechte und kindersichere Räumlichkeiten  

 gut belichtete, belüftbare und beheizbare Räumlichkeiten 

 Spiele und Materialien, die das Kind in seiner frühkindlichen Bildung 

fördern und unterstützen 

 separate Räumlichkeiten als Schlafmöglichkeit, insbesondere für 

Kinder unter 3 Jahren 
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 ausreichende Bewegungsmöglichkeiten, wie z.B. Garten, freie 

Spielflächen am Haus oder in der Nähe 

 Gewährleistung der Hygiene- und Sicherheitsstandards gemäß den 

aktuellen gesetzlichen Vorgaben und Empfehlungen der Unfallkasse 

NRW 

 Rauchmelder  

 bei Haus- und Nutztieren ist die artgerechte Haltung und Führung eine 

Grundvoraussetzung im Rahmen der Bewertung der räumlichen 

Eignung  

 absolutes Rauchverbot in den Räumen, in denen Tageskinder betreut 

werden. Dieses gilt auch außerhalb der Betreuungszeiten und in 

Anwesenheit der Tagespflegekinder (§ 10 KiBiz) 

                Weitere Voraussetzungen für die Tätigkeit als Kindertagespflegeperson und  

                zum Erhalt der Pflegeerlaubnis finden Sie im Kapitel V unter Punkt 2. 

 

           6. Bewerbungsverfahren und Eignungseinschätzung 

 

             6.1 Informationsveranstaltung 

 
             Potenzielle Interessenten können an Informationsveranstaltungen, die die 

             Fachberatungen vor Ort, bei Bildungsträgern und in den 

             Kindertageseinrichtungen anbieten, teilnehmen. Auch einzelne 

             Beratungsgespräche, während der Bürozeiten, sind möglich. Hier erfahren  

             Interessenten alles Wesentliche über die Kindertagespflege. 

 

6.2 Bewerbungsunterlagen 

Sollte nach dem Erstgespräch weiterhin ein Interesse der Bewerber*in an einer 

Qualifizierung zur Kindertagespflegeperson bestehen und sind die formalen 

Voraussetzungen gegeben, wird durch die Fachberatung eine Bewerber-Infomappe 
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ausgehändigt. Die ausgefüllten Bewerbungsunterlagen werden an das jeweilige AWO 

Kindertagespflegebüro zurückgeschickt. 

             Der Bewerberfragebogen enthält Fragen bezüglich der Motivation, der aktuellen   

             Familiensituation, dem beruflichen Werdegang, der Erziehungsstile,   

             der Wertvorstellungen und den Kindheitserinnerungen der Bewerber*innen. 

 

             6.3 Eignungseinschätzung mit Hausbesuch 

Nach Eingang der Bewerbungsunterlagen vereinbart die zuständige Fachberatung 

einen Termin für ein Beratungsgespräch im Haushalt der Bewerber*innen. Neben der 

persönlichen Eignung (Auftreten, Erscheinungsbild, Motivation, Haltung zum Kind 

etc.) werden auch die fachlichen Kriterien im Hinblick auf die Umsetzung des 

Erziehungs- und Bildungsauftrages überprüft. Der Hausbesuch dient dabei auch der 

Überprüfung auf Geeignetheit der Räume, den Sicherheitskriterien und den 

Hygienevorschriften. Der Besuch sowie das Gespräch werden von der Fachberatung 

protokolliert. Hausbesuche zur Eignungseinschätzung werden in der Regel, nach dem 

vier Augen Prinzip, von zwei Fachberatungen durchgeführt. 

Eine Akte über die zukünftige Kindertagespflegeperson wird angelegt. Liegt keine 

negative Eignungseinschätzung vor, können die Bewerber*innen einen 

entsprechenden Qualifizierungskurs besuchen.  
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V. Qualifizierung und Erwerb der Pflegeerlaubnis 

       1. Qualifizierung 

       1.1 Rechtliche Ausgangssituation 

        Die zukünftige Kindertagespflegeperson ist gesetzlich verpflichtet einen  

        Qualifizierungskurs von 160 U-Std. mit abschließender Prüfung analog des Curriculums  

        des Deutschen Jugendinstitutes (DJI) bei einem anerkannten Bildungsträger. 

        Während des Kurses erstellt die zukünftige Kindertagespflegeperson ein individuelles  

        Konzept. 

  

        1.2 Fachliche Begleitung innerhalb der Qualifizierung 

        Während der Qualifizierung zur Kindertagespflegeperson werden die   

        Teilnehmenden begleitet. Mit Beginn des Qualifizierungskurses erhalten sie eine   

        Begrüßungsmappe mit Informationen zur weiteren Vorgehensweise. 

        Ein regelmäßiger Austausch zwischen Bildungsträger, angehender    

        Kindertagespflegeperson und Fachberatung ist notwendig, um eine vertrauensvolle    

        Kooperation aufbauen zu können.  

 

        1.3 Übernahme der Qualifizierungskosten 

        Die Übernahme der Kursgebühren wird in den jeweiligen Kommunen unterschiedlich  

        gehandhabt. Informationen diesbezüglich erteilt das jeweils zuständige AWO  

        Kindertagespflegebüro. 
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       2. Erhalt und Ausstellung einer Pflegerlaubnis 

        2.1 Rechtliche Ausgangssituation 

         Eine Person, die ein Kind oder mehrere Kinder außerhalb des Haushalts des        

         Erziehungsberechtigten während eines Teils des Tages und mehr als 15 Stunden   

         wöchentlich gegen Entgelt länger als drei Monate betreuen will, bedarf der Erlaubnis  

         (§43 Abs. 1 SGB VIII). 

         Die Pflegeerlaubnis ist Voraussetzung für die Betreuung von Tageskindern. Erst wenn         

         alle erforderlichen Unterlagen der zukünftigen Kindertagespflegeperson vorliegen,  

         kann von der Fachberaterin beim zuständigen Jugendamt die Pflegeerlaubnis  

         beantragt werden. Nach Beantragung der Pflegeerlaubnis wird diese durch das  

         zuständige Jugendamt erteilt. Die Ausstellung erfolgt auf den Namen der  

         Kindertagespflegeperson und den Betreuungsort. Darüber hinaus wird die Anzahl der  

         möglichen Tageskinder vorgegeben. Gemäß den gesetzlichen Vorgaben wird  

         die Pflegeerlaubnis in der Regel für die Dauer von fünf Jahren erteilt.  

 

          2.2 Voraussetzungen zum Erhalt der Pflegeerlaubnis 

 positive Eignungseinschätzung der Fachberatungsstelle 

 Abgeschlossene Qualifizierung nach dem DJI von 160 UE 

 Erste-Hilfe-Kurs am Säugling und Kleinkind mit 9 UE 

 20 Stunden Hospitation bei bereits tätigen Kindertagespflegepersonen 

 ärztliche Atteste für alle volljährigen im Haushalt lebenden Personen 

 erweiterte polizeiliche Führungszeugnisse ohne Einträge aller 

volljährigen im Haushalt lebenden Personen 

 Positive Jugendhilfeabfrage (§ 27 ff. SGB VIII) 
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          2.3 Fort- und Weiterbildung zum Erhalt der bestehenden Pflegeerlaubnis 

          Im Rahmen des fortlaufenden Erhalts der Pflegeerlaubnis ist gemäß der   

          Richtlinien der jeweiligen Kommune ein definierter Stundenumfang an   

          Fortbildungen pro Kalenderjahr vorgegeben. Zusätzlich werden von der Fachberatung  

          regelmäßig Treffen für die bereits tätigen Tagespflegepersonen angeboten. 

          Im Rahmen des Verbundsystems (Familienzentren, Familienbildungsstätten,   

          Familienbüros usw.) besteht für die Kindertagespflegepersonen die   

          Möglichkeit, städteübergreifend an Veranstaltungen und Fortbildungen zu   

          fachlichen Themen teilzunehmen. 

 

          3. Verfahren bei Feststellung der Nichteignung 

         3.1 Während des Bewerbungsverfahrens 

          Treten während des Bewerbungsverfahren begründete Zweifel an der Eignung von    

          Bewerber*innen auf, werden die Bedenken seitens der zuständigen Fachberatung in  

          einem zeitnahen Gespräch mitgeteilt, erörtert und die weitere Verfahrensweise  

          abgesprochen. 

 

           3.2 Während der Ausübung der Tätigkeit als Kindertagespflegeperson 

           Treten während der Ausübung der Tagespflegetätigkeit Zweifel an der Eignung einer     

           Kindertagespflegeperson auf, wird Kontakt mit dem zuständigen Jugendamt  

           aufgenommen und die weitere Verfahrensweise abgesprochen. 
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           3.1 Kriterien der Nichteignung 

           In einigen Empfehlungen zur Eignungsfeststellung werden zudem explizit Kriterien der  

           Nicht-Eignung einer Bewerberin bzw. eines Bewerbers benannt, die der  

           Eignungsfeststellung zugrunde gelegt werden können. 

 

 Verweigerung der Vorlage eines polizeilichen Führungszeugnisses im Sinne 

des § 72a SGB VIII 

 Eintrag im Führungszeugnis im Sinne einer rechtskräftigen Verurteilung der in 

§ 72a SGB VIII genannten Straftatbestände nach §§ 171, 174 bis 174c, 176 bis 

180a, 181a, 182 bis 184e, 225, 232 bis 233a, 234, 235 oder 236 des 

Strafgesetzbuches. Insbesondere Vorfälle von Gewalt, sexueller Gewalt und 

sexuellem Missbrauch 

 Verweigerung bzw. keine erfolgreiche Teilnahme am Qualifizierungskurs 

 Die Kinder der Kindertagespflegeperson erhalten stationäre Hilfe zur 

Erziehung 

 Behebbare Mängel der Räumlichkeiten (z.B. unzureichende hygienische 

Verhältnisse, Sicherheitsmängel) werden trotz Aufforderung nicht beseitigt 

 Rauchen in den Betreuungsräumen und bei Anwesenheit der Kinder.  

 Vorliegen einer psychischen Erkrankung, einer schweren körperlichen 

Erkrankung oder einer Suchterkrankung der Kindertagespflegeperson oder 

eines Familienmitgliedes. 
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VI. Unser Qualitätsverständnis zur Ausgestaltung einer Großtagespflege 

         1. Rechtliche Grundlagen 

   Wenn sich Tagespflegepersonen in einem Verbund zusammenschließen    

   (Großtagespflege), so können höchstens neun Kinder gleichzeitig und insgesamt durch  

   höchstens drei Tagespflegepersonen betreut werden. Jede dieser Tagespflegepersonen  

   bedarf einer eigenständigen Erlaubnis zur Kindertagespflege. Ist die vertragliche und    

   pädagogische Zuordnung des einzelnen Kindes zu einer bestimmten Tagespflegeperson    

   nicht gewährleistet oder sollen zehn oder mehr Kinder gleichzeitig oder insgesamt   

   betreut werden, so handelt es sich um eine Tageseinrichtung und § 45 SGB VIII findet   

   Anwendung (§ 4, Abs. 2 KiBiz). 

   Kindertagespflege kann auch in geeigneten Räumen geleistet werden, die weder zum    

   Haushalt der Tagespflegeperson noch zu dem der Eltern gehören. Sie kann ebenfalls in    

   Räumen von Kindertageseinrichtungen durchgeführt werden (§ 4, Abs. 4 KiBiz). 

        2. Abgrenzung zwischen Kindertagespflege in externen Räumlichkeiten     

             und Kindertageseinrichtungen 

 Jede Kindertagespflegeperson benötigt eine Erlaubnis nach § 43 SGB VIII. 

 Jede Kindertagespflegeperson ist für die von ihr vertraglich vereinbarten 

Betreuungsverhältnisse eigenständig verantwortlich. 

 Jede Kindertagespflegeperson entscheidet selbständig über die Vergabe ihrer 

Betreuungsplätze. 

 Die einzelnen Kinder müssen immer vertraglich vereinbarten 

Kindertagespflegepersonen zuzuordnen sein und nicht nur einer gerade 

anwesenden Kindertagespflegeperson. 

 Die Räumlichkeiten müssen geeignet und der familienähnliche Charakter 

muss gewährleistet sein. 

 Alle Kindertagespflegepersonen im Verbund haben einen gleichrangigen 

Hierarchie-Status. Es gibt keine Leitung oder Vorgesetzte3. Anzahl der 

Kindertagespflegepersonen 

 Es können sich zwei bis drei Kindertagespflegepersonen mit einer 

Pflegeerlaubnis nach § 43 SGB VIII zusammenschließen. 
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      3. Anzahl der Kindertagespflegepersonen 

Es können sich zwei bis drei Kindertagespflegepersonen mit einer Pflegeerlaubnis nach § 

43 SGB VIII zusammenschließen. 

       4. Betreuungsplätze 

Insgesamt können maximal neun Kinder in einer Großtagespflegestelle betreut werden. 

Platz-Sharing ist in der Großtagespflege nicht zulässig.  

Die Entscheidung über die Höhe der Anzahl der Kinder, die eine Kindertagespflegeperson 

in einer Großtagespflegestelle betreuen kann, orientiert sich an dem 

Kinderbildungsgesetz der jeweiligen Bundesländer.  

      5. Rahmenbedingungen für räumliche Voraussetzungen 

 Mindestens ein ausreichend großes Spielzimmer  

 Mindestens ein ausreichend großes Schlaf- bzw. Ruhezimmer  

 Küche mit Herd, Kühlschrank und Spüle  

 Sanitärbereich mit Wickelmöglichkeit, Waschbecken, ggf. Badewanne/Dusche 

mit Warmwasseranschluss  

 ebenerdig 

 Nutzungsänderung durch das Bauordnungsamt erforderlich  

      6.Organisation in der Großtagespflege 

       6.1 Vereinbarung zwischen den Kindertagespflegepersonen 

       Da ein Zusammenschluss immer aus mehreren Personen besteht, kommt einer engen    

       Abstimmung zwischen den einzelnen Kindertagespflegepersonen eine sehr große    

       Bedeutung zu. Alle dem Zusammenschluss angehörenden Kindertagespflegepersonen  

       sind von daher verpflichtet, sich aktiv an der Klärung unterschiedlicher Vorstellungen  

       und der Lösung von übergeordneten Problemen (z.B. Einhaltung der Hausordnung,   

       organisatorische Abläufe) zu beteiligen. Es empfiehlt sich daher der Abschluss einer    

       gemeinsamen Vereinbarung. 

      6.2 Vertrag mit den Erziehungsberechtigten 

       Damit die einzelnen Kinder der einzelnen Kindertagespflegeperson zuzuordnen sind,  
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       vereinbart jede Kindertagespflegeperson eigene Betreuungsverträge mit den  

       entsprechenden Eltern. Die Anzahl der Verträge richtet sich nach der in der  

       Pflegeerlaubnis benannten Zahl an möglichen Betreuungsplätzen. Insgesamt darf die  

       Anzahl von neun Kindern in der Großtagespflegestelle nicht überschritten werden.  

 

       6.3 Vertretung im Krankheits- und Urlaubsfall 

       Vertretungen für einen Übergangszeitraum untereinander sind unter bestimmten    

       Voraussetzungen möglich, diese können den entsprechenden Richtlinien der jeweiligen  

       Kommune entnommen werden. 

 

       6.4 Konzepterstellung 

       Während der Qualifizierung zur zertifizierten Kindertagespflegeperson erstellt jede   

       Kindertagespflegeperson ihr eigenes Konzept. Darüber hinaus ist es sinnvoll ein weiteres  

       Konzept über die Zusammenarbeit innerhalb der Großtagespflegestelle für die Eltern zu  

       erarbeiten. 
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VII. Weitere Angebote in der AWO-Kindertagespflege des Unterbezirks    

        Hagen-Märkischer Kreis  

 

        1. Kindertagespflege im Angestelltenverhältnis 

   Die Stadt Hagen steht in Kooperation mit unterschiedlichen Trägern für die Einrichtung  

   von insgesamt 20 Großtagespflegestellen im Angestelltenverhältnis. 

   Auch die AWO UB Hagen-Märkischer Kreis beteiligt sich an diesem Projekt mit einer   

   Großtagespflegestelle im Angestelltenverhältnis mit zwei in Vollzeit und einer in  

   Teilzeit angestellten Kindertagespflegeperson/Kinderpflegerin/Erzieherin. 

 

         2. ServicePunkte  

    Für acht Kommunen des Märkischen Kreises ist das Kreisjugendamt des Märkischen  

    Kreises zuständig (Herscheid, Meinerzhagen, Kierspe, Halver, Schalksmühle, Nachrodt- 

    Wiblingwerde, Neuenrade, Balve). 

    Da es sich um ein sehr großes und ländliches Gebiet handelt, wurde in jedem Ort    

    mindestens ein sogenannter ServicePunkt eingerichtet. Es handelt sich dabei um  

    zertifizierte Familienzentren, die eine eigene Ansprechpartnerin für den Bereich  

    Kindertagespflege ausweisen können.  

 

         3. Tagespflege-Rat  

    Sowohl in Iserlohn, wie auch für das Kreisjugendamt, kann ein Tagespflege-Rat für die    

    Interessenvertretung der Kindertagespflegepersonen gewählt werden.  

   In der Regel treffen sie sich zweimal im Jahr, um die Interessen, Fragen und Belange  

   der jeweiligen Gruppen mit Vertretern des Jugendamtes und der AWO-Fachberatung  

   zu erörtern. 
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          4. Hilfe zur Erziehung 

     In Iserlohn wurde in Zusammenarbeit mit dem Sozialraum-Team des Jugendamtes    

     eine niederschwellige Hilfe zur Erziehung, die Sozialpädagogische Tagespflege,    

     eingeführt. Hierzu wurden 15 Kindertagespflegepersonen zusätzlich über  

     Blockunterricht für diese Aufgabe vorbereitet und ausgebildet.  

     Die sogenannten HzE-Kindertagespflegepersonen haben eine eigene         

     Gesprächsgruppe, um sich kollegial austauschen zu können. Begleitet wird diese  

     Gruppe von einer Fachberaterin der AWO und in der Regel auch von einer  

     Ansprechpartnerin des Sozialraum-Teams. 
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VIII. Kindertagespflege der Zukunft 

             1. Kompetenzorientiertes Qualifizierungshandbuch Kindertagespflege  

                 (QHB I und II)  

 
              Für die Zukunft wurde von der jetzigen Bundesregierung in Zusammenarbeit mit    

          dem Deutschen Jugendinstitut eine Neuausrichtung des Qualifizierungsumfanges  

          von bisher 160 (plus Erst-Hilfe-Kurs und Hospitationsstunden) auf 300  

          Unterrichtsstunden erarbeitet.  

          Das Ziel ist, die Gleichrangigkeit der Kindertagespflege mit Blick auf den  

          Förderauftrag der Kindertagesbetreuung von Bildung, Erziehung und Betreuung  

          stärker weiterzuentwickeln. 

 

              2. Inklusion in der Kindertagespflege 

          Es gibt gute Zusatzqualifizierungsangebote für Kindertagespflegepersonen, um     

          diese auf eine integrative Arbeit mit Kindern, die behindert oder von Behinderung  

          bedroht sind vorzubereiten. Die Jugendämter vor Ort haben nach ausführlichen  

          Recherchen festgestellt, dass der Bedarf und die Nachfrage nach diesem  

          Betreuungsangebot in der Kindertagespflege hier noch nicht in ausreichendem  

          Maß bestehen.  

 

              3. Familien mit Migrationshintergrund in der Kindertagespflege 

          Der Bedarf nach Kindertagespflege für Familien mit Migrationshintergrund verläuft  

          in den Kommunen sehr unterschiedlich. In Iserlohn entwickelt sich sehr rasch ein  

          Bedarf nach Betreuung bei Kindern, deren Eltern zum Beispiel Sprach- oder  

          Integrationskurse belegen. Besondere Herausforderungen innerhalb der  

          Kindertagespflege ergeben sich oftmals in der Kommunikation, in Sprachbarrieren,  

          unterschiedlicher Erwartungshaltung und kulturellen Unterschieden. Diese  

          Betreuungsverhältnisse müssen in Kooperation mit den unterschiedlichen Helfer- 

          Systemen sehr engmaschig und umfangreich begleitet werden. 
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